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Casafair vertritt über 
25 000 Wohneigentümer-
innen und -eigentümer 
aus der ganzen Schweiz. 
Der Verband setzt sich 
für haus hälterischen Um-
gang mit dem Boden, 
 klimafreundliches Bauen, 
gesundes Wohnen und 
 faire Miet- und Nachbar-
schaftsverhältnisse ein 
und ist mit acht Sektionen 
in  allen Landesteilen 
 vertreten.

Ihr	Inserat	und	Ihre	Online-
Werbung	werden	von		einer	
investitionsbereiten	und	
verantwortungsbewussten	
Kundschaft	beachtet,	die	
Wert	legt	auf	nachhaltige	
Produkte	von	Qualität.
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Werben Sie  
bei Casafair Schweiz 

Print
und 

Online



Das Casafair-Mitgliedermagazin casanostra erscheint 
5-mal jährlich mit einer Auflage von jeweils 15 000 Ex-
emplaren und wird auch an diversen Fachmessen auf-
gelegt. Das Magazin deckt ein breites Themenspektrum 
rund um Wohneigentum, Nachhaltigkeit, Bauen und 
Sanieren ab und greift  aktuelle politische Entwicklun-
gen auf. Mit gut recherchierten Hintergrundartikeln, 
Ratgeberbeiträgen, Interviews und Aktualitäten setzt 
casanostra seine hohen Qualitätsansprüche um. In 
der Mehrzahl der Haushalte erreicht das Magazin meh-
rere Leserinnen und Leser. Zusätzlich zum  gedruckten 
Magazin geht jede Ausgabe als ePaper an über 1200 
weitere Adressen. Auch hier erscheint Ihr Inserat.

Magazin casanostra Revue HabitatDurable

MitgliederMagazin «casanostra» und «Habitatdurable»
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Für nicht drucktaugliche inserate­

vorlagen werden zusatzkosten  

für die  bearbeitung nach  aufwand 

( ab cHF 80.– ) mitverrechnet.

Die Revue HabitatDurable ist das 
französischsprachige Schwester-
magazin von  casanostra mit einer 
Auflage von 1000 bis 2000 Exempla-
ren. Die beiden Magazine erschei-
nen jeweils gleichzeitig. Auch hier 
stehen für Ihr Inserat verschiedene 
Formate zur Verfügung, immer 
mit Textanschluss. Die Revue Habitat-
Durable wird an verschiedenen Bau- 
und Wohnmessen in der Westschweiz 
aufgelegt und an zusätzliche Adres-
sen als ePaper versandt.
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Beilagen

 · Werbewert  
cHF 135.– / 1000 ex.

  Technische Kosten casanostra
 · Beilage geheftet:
  grundpreis cHF 80.–, zusätzlich 

pro 1000 ex. cHF 19.50 

 · Beilage eingeklebt:
  grundpreis cHF 120.–, zusätzlich 

pro 1000 ex. cHF 19.50 

 · Zuschlag für Splitbelegung 
  beihefter und beikleber:  

cHF 150.–.

  Technische Kosten  
Revue HabitatDurable

 · Beilage geheftet: 
cHF 55.– / 1000 ex.

 · Beilage eingeklebt: 
cHF 110.– / 1000 ex.

  Für beilagen gelten be sondere 
anforderungen an Format und 
aufbereitung. damit ihre beilage 
gelingt, empfehlen wir frühzei­
tig Kontakt aufzunehmen. rabatt 
bei beilagen nur auf Werbewert.

alle Preise zuzüglich 7,7 % Mwst.
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__Wer kennt sie nicht, die steile Treppe in den Ve­
loraum? Den Kraftakt mit der schweren Tür, durch 
die man das Velo rausmanövrieren muss? Velokeller 
sind Errungenschaft und Fluch zugleich. Vielerorts 
wurde das Velo beim Bau aber nicht nur unzurei­
chend, sondern gar nicht mitgedacht. Das gilt beson­
ders für städtische Altbauten, bei denen Abstell­
plätze eine Rarität sind. Idealerweise wird das Velo 
schon in der Planungsphase konsequent mitgedacht. 
Verbesserungen sind aber fast überall möglich – und 
nötig, wenn das klimafreundliche Verkehrsmittel ei­
ne echte Alternative zum Auto sein soll. 

Velos weiter im Vormarsch
In Stadt und Agglomeration sind Fahrräder ein im­
mer beliebteres Fortbewegungsmittel. 2020 wurden 
in der Schweiz rund 500 000 Velos verkauft, davon 
170 000 E­Bikes. All diese Velos brauchen einen Ab­
stellplatz und Infrastruktur. Neben Velowegen, zent­
ralen Abstellplätzen und guten Lösungen im Stadt­
verkehr, um die sich Bund, Kantone und Gemeinden 
kümmern, sind auch die Wohnliegenschaften ent­
scheidend für die Veloförderung. Neben Treppen sind 
hohe Türschwellen beispielsweise für ein Lastenvelo 
fast unüberwindbar, enge Durchgänge oder zufallen­
de Türen vermiesen schon Kindern die Freude am 
täglichen Fahrradfahren. Ein hindernisfreier Zugang 
zu den Abstellflächen ist entscheidend. 

Vorbild Velosiedlung
Neue Siedlungsprojekte wie das Zollhaus in Zürich 
und Vogelsang in Winterthur machen vor, wie es 
geht: Das Zollhaus, ein Projekt der Genossenschaft 
Kalkbreite, bietet 265 Veloabstellplätze für 50 Woh­
nungen, davon über 200 indoor. Die Veloräume sind 

von aussen direkt und ohne Niveauunterschied zu­
gänglich. Auch an Steckdosen für E­Bikes und eine 
Velowerkstatt wurde gedacht. Die Siedlung Vogelsang 
in Winterthur mit 150 Wohnungen nennt sich sogar 
Velosiedlung. Sie bietet neben 18 Velohallen auch 
Waschplatz, Werkstatt und Pumpstation. Pro Schlaf­
zimmer ist ein Abstellplatz inklusive. In diesen 
brandneuen Siedlungen waren Velos von Anfang an 
eingeplant und erwünscht – ein grosser Vorteil.

Abenteuerliche Zufahrten
In älteren Gebäuden ist das Velo nicht selten ein un­
geliebter Störfaktor. Falls ein Veloraum vorhanden ist, 
ist er oft abenteuerlich erschlossen – mit steilen Trep­
pen, Schiebeschienen, kleinen Wendeflächen und 
unpraktischen Türen. Wo das E­Bike nicht samt An­
hänger um die Kurve kommt, wird der Transport in 
die Kita zum ungewollten Frühsport.

Eine gute Lösung sind Rampen mit wenig Nei­
gung. Sie dienen unterschiedlichen Velotypen und 
erleichtern auch allen mit Kinderwägen, Einkaufswä­
gen, Rollatoren und Rollstühlen den Zugang. Die 
Stadt Zürich empfiehlt in ihrem «Leitfaden Velopar­
kierung in Wohnsiedlungen» Neigungen für Ve­
lorampen von höchstens zehn Prozent bei Rampen 
im Freien und zwölf Prozent bei überdachten Ram­
pen. Auch Liftlösungen können sich bewähren, wenn 
die Kabine grosszügig bemessen ist.

Platzbedarf und Veloleichen
Eine veloaffine Familie mit zwei Kindern hat im 
Schnitt fünf bis sechs fahrradähnliche Gefährte – bei­
spielsweise zwei Erwachsenenvelos, ein E­Bike mit 
Anhänger, zwei Kindervelos und ein Dreirad. Dazu 
kommen Trottinetts und Kinderwagen. Die benötigte 
Abstellfläche liegt im Rahmen eines Autoparkplatzes. 
Das Astra rechnet im «Handbuch Veloparkierung» 
mit einem Veloabstellplatz pro Zimmer. Manche Kan­
tone haben eigene Regelungen. 

Wo der Platz knapp ist, sind nie oder selten be­
nutzte Fahrräder, sogenannte «Veloleichen», ein Är­
gernis. Sie blockieren Platz für Fahrzeuge, die wirk­
lich gebraucht werden. Dem kann man auf zwei 
Arten Abhilfe schaffen: Mit einer Abstellplatzmiete 
oder einer jährlichen Bestandeskontrolle – oder bei­
dem. Bereits eine geringe Miete führt dazu, dass 
Hausgenoss*innen sich fragen, ob sie den Platz wirk­
lich brauchen. Bei einer Kontrolle müssen die 

>>>

Velotauglich 
bauen, klimafreundlich  
leben
Velos können das Auto für viele Mobilitäts­
zwecke ersetzen. Sie sind klimafreundlich, 
gesundheitsfördernd und platzsparend. 
Dafür braucht es neben sicheren Verkehrs­
lösungen auch gut geplante Abstellmög­
lichkeiten beim Wohngebäude. Denn Velo­
fahren hört nicht beim Hauseingang  
auf – im Gegenteil: Es beginnt dort.

S e r i e  W o h n e n  u n d  M o b i l i tät

g Kein Zweirad, aber 
auch ein Velo: Lasten-
räder oder Trailer-
bikes brauchen Platz. 
Foto_Mark Stosberg/Unsplash

gg Grosszügige 
dd Veloräume fördern 

den Umstieg  
aufs Velo.
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Termine



Platzieren Sie Ihre Dienstleistung im 
 Branchenverzeichnis des Mitglieder-
magazins casanostra oder online auf der 
Casafair-Website. Wenn Sie sowohl 
den Platz im Heft wie auch die Annonce 
auf der Website oder zusätzlich  eine 
 Bannerwerbung buchen, profitieren Sie 
von einem Kombi-Rabatt. 

 · Branchenverzeichnis casanostra 
4 zeilen, cHF 270. – / Jahr (5 ausgaben)

 · Online-Branchenverzeichnis 
4 zeilen, cHF 270. – / Jahr

 · Kombi  
branchenverzeichnis casanostra und 
 online: cHF 400. – / Jahr

 · Kleinanzeigen im casanostra
	 	bis 6 zeilen à 45 zeichen cHF 60.–
  zusatzzeilen cHF 15.–
  alle Preise zuzüglich 7,7 % Mwst.

Branchenverzeichnis 

brancHenregister «casanostra»

Weitere informationen via  
anzeigen@casafair.ch  
oder tel. 031 312 00 35
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www.filmingo.ch

Drive My Car (2022)  
von Ryusuke Hamaguchi

Jetzt  

abonnieren!

Streaming für Filmfans

Familienidylle mit 
Garten am Wasserfall
5 ½-Zimmer-Einfamilienhaus,  
beidseitig angebaut

Sonnige Lage, separate Gartenparzelle 
direkt am Wasserfall. Guter Zustand. 
Gemütlicher Innenausbau mit Kachel ofen 
und viel Holz. NWF 150 m².  S-Bahnhof in 
Gehdistanz. 3 Aussenparkplätze.

Steg im Tösstal – CHF 798’000.–

RE/MAX Immobilien Wetzikon
Karin Schönbächler 
044 933 66 88

Bautrends  
und Fachwissen
 Messe, Vorträge, Beratung für Bauen
 Wohnen und Energie 

22. – 25.09.2022
Messe Luzern

BIRSIGSTRASSE 2

CH-4054 BASEL

+41 (0)61-336-3060

WWW.HIC-BASEL.CH

INFO@HIC-BASEL.CH

Geschätzte 

Liegenschaften.

Bewertung von Wohn-, Geschäfts-  

und Industrieliegenschaften

Vermittlungen

Kauf- und Verkaufsberatung

Schwammstadt gegen Hitze
Hitzewellen, wie sie in Europa im Sommer 2022 überall für Rekordwerte 
gesorgt haben, werden bald die neue Normalität. Besonders betroffen 
sind die Städte. Klar ist auch: Geeignete Klimaschutz massnahmen können 
die Erhitzung wirksam vermindern. 

Kostenlose Beratung für Hitze-Liegenschaften
Das Thema Hitzeanpassung wird Hauseigen-

tümer*innen auch in den kommenden  Jahren weiter  
beschäftigen. «Moser’s Büro» aus dem  Casafair- 
Beratungsnetzwerk bietet fünf Casafair-Mitgliedern 
 eine kostenlose Erstberatung zu möglichen Hitzeminde-

rungs-Massnahmen an. Die ausgewählten Objekte  
werden zu einem späteren Zeitpunkt im «casanostra» 
 publiziert. Detaillierte Informationen zum Projekt  
und die nötigen Kontaktangaben finden Sie auf  
www.casafair.ch/hitzeanpassung.  

Wie Bauherrinnen und Städteplaner sich vorbereiten können,  
erklärt Kristijan Moser, Gebäudetechnikplaner und Casafair-Berater für Klimaanpassung,  
im Interview mit «casanostra». 

Kristijan Moser, wie funktioniert  
der Hitzeinsel-Effekt eigentlich 
genau?

Es wird mittlerweile nicht mehr 
bestritten, dass sich das Klima 
verändert – überall wird es wär-
mer, auch auf dem Land. 2019 
 lebten 85 % der Bevölkerung der 
Schweiz in Städten. Ich kenne 
kaum Dörfer, die einen Dorfkern 
haben, der nicht versiegelt ist und 
in dem kein städtisches Klima 
herrscht. 

In den Städten ist massenhaft 
Material verbaut, das als Wärme-
speicher arbeitet: Jedes Gebäude, 
alle Infrastruktur, Strassen, Bahn-
stationen und andere versiegelte 
Flächen geben Wärme ab und ver-
ändern die Luftzirkulation. Auch 
der natürliche Wasserkreislauf 
wird verändert. 

Im Gegensatz dazu gibt es in 
ländlichen Regionen kaum Spei-
chermasse und viel mehr Vegeta-
tion. Dort befindet sich das Wasser 
direkt im Boden und kann frei 
verdunsten, dies entzieht der 
Umgebung Wärme. Ausserdem 
erlauben offene Flächen Luftzir-
kulation. All das fehlt in der Stadt. 
Hitzeminderung bedingt eigent-
lich eine Renaturierung der Städte. 

Interview_Nadim Chammas

Gibt es auch auf kleinerem Masstab – 
einzelne Gebäude oder Häuserblocks  
 – Handlungs optionen?

Luftkorridore haben bereits einen 
grossen Kühleffekt, diese gilt es zu 
erhalten. Als nächstes ermögli-
chen grosse Freiflächen, dass 
nächtliche Kaltluft aus höheren 
Lagen absinken kann. Drittens 
müssen wir das Grün in der Stadt 
schützen. Ein normaler Stadt-
baum kühlt gleich stark wie 10 
Klimaanlagen – und hier sprechen 
wir von kleinen, jungen Bäumen. 
Ein alter Baum bringt ein Vielfa-
ches dieser Kühlleistung. Und 
viertens müssen wir aufhören, 
Böden zu versiegeln. Versiegelte 
Flächen sind Speichermasse und 
behindern Versickern und Ver-
dunsten. Ausserhalb des urbanen 
Gebiets sollten wir nicht dem Vor-
bild Stadt nacheifern, sondern 
anders denken. Wir haben heute 
die Chance, diese ungute Entwick-
lung noch zu verhindern. 

Im kleinen Massstab sind die 
Lösungen schon da. Wir brauchen 
bloss an einem heissen Tag zu 
schauen, wo sich die Menschen 
gerne aufhalten. Hat da jemand 
unter dem schönen Baum ein 
Bänkli hingestellt? Dort, wo Men-
schen sich zu Hause fühlen und 
sich gerne aufhalten, ist schon 
vieles umgesetzt. 

Gleichzeitig mit den rekord-
hohen Temperaturen haben wir 
 diesen Sommer auch starke  
Niederschläge erlebt. Können hier 
zwei Fliegen mit einer Klappe  
geschlagen werden?

Auf jeden Fall. Es braucht aber 
Mut. Mit dem Regen ist es so: die 
Niederschlagssumme ist über die 
Zeit etwa gleich geblieben, aber 
die Verteilung verändert sich. Es 
regnet heute seltener, und wenn 
es regnet, dann heftiger. Abhilfe 
bietet die Schwammstadt: In die-
ser wird das Regenwasser nicht 
mehr in die Kanalisation abgelei-
tet, sondern genutzt für die 
Bewässerung der Pflanzen. Und 
das Wasser wird an der Oberflä-
che gesammelt. Wenn über offene 
Wasserflächen ein Luftzug weht, 
kühlt das spürbar. Dafür ist aber 
ein komplett neuer Umgang mit 
Regenwasser nötig. Ich nehme das 
Beispiel eines Mehrfamilienhau-
ses mit einer grossen begrünten 
Freifläche im Hinterhof: Dort 
kann Wäsche an den Leinen auf-
gehängt werden. Der Wäschetro-
ckenbereich wird bei Regen nicht 
gebraucht und diese unversiegelte 
Fläche kann ohne grosse Ein-
schränkungen zur Langsamversi-
ckerung und Verdunstung des 
Dachwassers genutzt werden.

i n s e r a t e
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- Elementbau
- Rahmenbau
- Treppenbau
- Wintergärten
- Parkettarbeiten
- Reparaturarbeiten
- Innenausbau- Innenausbau
- Schreinerarbeiten

Ramseier Holzbau AG 
Burgdorfstrasse 7
034 40215 81

Einer für alles aus Holz

3550
Langnau

Christoph Zihlmann | dipl. Arch. ETH SIA
Geibelstrasse 5 | 8037 Zürich
Tel. 044 440 73 73 | www.ateliercz.ch

Architektur
Atelier

.Damit Ihr Miet-,

.haus Miethaus, 

.bleibt,

Bei uns kann die Mieterschaft 

nach dem Kauf Ihrer Liegenschaft 

bleiben. 043 322 14 14 

Stiftung zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich

pwg.ch

Adressänderungen

Casafair Schweiz 
Postfach 2464 
 Bollwerk 35, 3001 Bern 
Tel. 031 311 50 55 
kontakt@casafair.ch

Sekretariat: 
Mo – Fr 8.30–12.00 und 
Mo/Di/Do 13.30–16.30 Uhr 
(keine Beratung)

Postkonto 30-36061-3

Beratung

Kurze telefonische und 
schriftliche Auskünfte in 
allen Fragen rund ums 
Haus sind im Mitglieder­
beitrag inbegriffen. 
 Persönliche Beratungen 
in den Sektionen nach 
telefo nischer Absprache.

Adressen und Telefon-
nummern zur Beratung: 
Seite 15.

Casafair ist der Verband für 
 umweltbewusste und faire 
Wohneigentümer*innen. Wir 
 setzen uns für klimafreundliches 
Bauen, gesundes Wohnen, 
 haushälterische Bodennutzung 
und faire Miet­ und Nachbar­
schaftsverhältnisse ein. Gegründet 
wurde Casafair 1988; heute 
zählt der Verband über 14 000 
Mitglieder. Acht Sektionen 
 engagieren sich in allen Teilen 
der Schweiz für die Interessen 
und Ziele. Das Dach bildet 
der Zentralvorstand mit der 
 Präsidentin  Claudia Friedl,  
St. Galler  SP­Nationalrätin. In 
der Westschweiz tritt der  
Verband unter dem Namen  
«HabitatDurable» auf.

Sektionen

BE, SO, AG, VS, FR 
Casafair Mittelland 
mittelland@casafair.ch 
Tel. 031 312 00 25 
Mo/Di/Fr 8.30−12.00,  
Mo/Di 13.30−16.30 Uhr 

BL, BS 
Casafair Nordwestschweiz 
Claragraben 121, 4057 Basel 
nordwestschweiz@casafair.ch 
Tel. 077 510 21 30

OW, NW, UR, LU, ZG, SZ 
Casafair Zentralschweiz 
Brüggligasse 2, 6004 Luzern 
Tel. 041 422 03 33 
zentralschweiz@casafair.ch

AI, AR, FL, GL, GR, SG, SH, TG 
Casafair Ostschweiz 
Dorfstrasse 11, 9423 Altenrhein 
Tel. 071 220 71 44 
ostschweiz@casafair.ch 
Mo – Fr 8.30–12.00 
und Mo 15.00–18.00 Uhr

GR 
Casafair Ostschweiz,   
Kontakt Graubünden 
Ausserdorf 6, 7307 Jenins 
Tel. 081 302 61 71

TI 
Casafair Ticino 
Karin Weissenberger,  
Weissenberger Immobilien,  
Winkelweg 4, 8127 Forch

ZH 
Casafair Zürich 
8000 Zürich, Tel. 044 461 79 77 
zuerich@casafair.ch

NE 
HabitatDurable Neuchâtel 
2000 Neuchâtel 
neuchatel@habitatdurable.ch

FR, VS, VD, JU, JU­BE, GE 
HabitatDurable Suisse romande 
1000 Lausanne 
suisseromande@habitatdurable.ch

casafair
Eigentum
mit Verantwortung

www.casafair.ch

Wichtige Adressen

Letzte Chance  
für mehr Umweltverantwortung!
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Die Umweltverantwortungsinitiative fordert, was 
selbstverständlich sein sollte: Dass wir unsere natür-
lichen Lebensgrundlagen so nutzen, dass sie allen 
heutigen und zukünftigen Generationen ein würdi-
ges Leben ermöglichen. Nun befindet sich die Unter-
schriftensammlung im Endspurt – und jede Unter-
schrift zählt!

Unser heutiges Wirtschaftssystem hat zu einer 
Reihe von Umweltkrisen geführt, welche unsere Le-
bensgrundlagen bedrohen. Diesen Sommer haben 
Hitzewellen und Dürren rund um den Globus gezeigt, 
dass die Klimakrise längst Realität ist.

Die Forderung der Umweltverantwortungsinitia-
tive besteht aus zwei Teilen: Einerseits soll die 
Schweiz nicht mehr natürliche Ressourcen nutzen, 
als sich wieder erneuern können. Quantifiziert wird 
dies über das Konzept der planetaren Grenzen, wel-
ches für verschiedene Umweltbereiche (wie zum Bei-

spiel Klimaerwärmung, Biodiversitätsverlust und 
Wasserverbrauch) einen Grenzwert definiert. Diese 
planetaren Grenzen sollen nicht mehr überschritten 
werden dürfen. Es braucht mutige Investitionen in 
unsere Zukunft: Umweltschonende Technologien 
wie die erneuerbaren Energien müssen rasch ausge-
baut werden, und auch die Verkehrs- und Ernäh-
rungswende müssen endlich vorangetrieben werden. 
Andererseits fordert die Initiative eine sozialverträg-
liche Umsetzung der Massnahmen, sowohl im In- als 
auch im Ausland.

Wir befinden uns im Endspurt, es fehlen noch 
knapp 20 000 Unterschriften. Damit wir es schaffen, 
brauchen wir dringend noch Unterstützung. Drucken 
Sie sich einen Unterschriftenbogen aus und lassen 
Sie Freund*innen, Nachbar*innen und Familie unter-
schreiben!

BE | Netz AG Bau und Energie 
Beratung, Planung und Realisation von Photovoltaik­ 
und thermischen Solaranlagen, Heizungsersatz mit 
erneuerbaren Energien. 
Luzernerstrasse 131, 6014 Luzern
Tel. 041 319 00 00, info@benetz.ch, www.benetz.ch,
www.energiehaus­luzern.ch

Energie Genossenschaft Schweiz 
Standorte: Bern, Chur, Luzern und Zürich 
Planen und Bau von Solaranlagen. Netzwerk   
für Solarstrom. Profis in Zusammenschluss  
zum Eigenverbrauch (ZEV).
Bollwerk 35, 3011 Bern, Tel. 031 55 202 55,  
www.egch.ch/pv

Heizplan AG
Wärmepumpen, Photovoltaik, Solarthermie,  
LED­Beleuchtungen, Karmaad 38,  
9473 Gams, Tel. 081 750 34 50, www.heizplan.ch

Jenni Energietechnik AG  
Solarwärme, Solarstrom, auch kombiniert, Energie­
speicher, Holzheizungen. Erfahrung seit
über 40 Jahren.  
Tel. 034 420 30 00, www.jenni.ch, info@jenni.ch

Kunz-Solartech GmbH
Solaranlagen im Aargau und Luzern
Tel. 062 752 53 07, M 079 780 88 37
info@kunz­solartech.ch , www.kunz­solartech.ch

Solarspar
Bahnhofstrasse 29, 4450 Sissach 
Tel. 061 205 19 19, info@solarspar.ch,  
www.solarspar.ch

solar4you ag
Solarwärme, Solarstrom (Netzeinspeisung, Batterie­
betrieb oder hybrid), E­Tankstellen. Heinrich Holin­
ger, Talweg 57 , 4436 Oberdorf, Tel. 061 961 10 10,  
info@solar4you.ch, www.solar4you.ch

SOLOSOLAR GMBH
Türliackerstrasse 15, 8304 Wallisellen
Tel. 044 830 50 50, nat. 079 654 08 31
andrew.knuth@solosolar.ch, www.solosolar.ch,  
www.solarluftkollektoren.ch

Tankrevisionen / Rückbau

Stucki Walter AG – Tankrevisionen
Leckwarngeräte, ausser Betrieb nehmen
und Rückbau – Heizöl liefern / umlagern
Stauffacherstrasse 130A, 3014 Bern
info@walterstucki.ch, Tel. 031 938 01 01

Verschiedene Dienstleistungen

Wir machen Ihnen das Leben leichter! Reinigungen, 
Umzüge, Räumungen, Gartenunterhalt und Haus­
wartungen. Verein Grundschritt, Gärtnerstrasse 20, 
8400 Winterthur, Tel. 052 212 18 00,  
kontakt@grundschritt.ch, www.grundschritt.ch

Wohnungsabnahmen

mietbegleitung.ch – 4856 Glashütten AG
Kompetente Wohnungs­ und Hausabnahmen, 
 fachliche Beratung bei Mängeln am Mietobjekt oder 
bei Schimmelbefall. 30 Jahre Erfahrung. 
Tel. 062 926 15 10, www.mietbegleitung.ch, 
 info@mietbegleitung.ch 

Kleinanzeigen

Der Marktplatz im Casanostra

Verkaufen, vermieten, verschenken oder  
tauschen? Gesucht und gefunden. Casafair  
möchte den unkomplizierten Austausch zwischen 
den Mitgliedern fördern. Jedes Mitglied hat 
 deshalb jährlich eine kostenlose Kleinanzeige  
à 6 Zeilen zu gut. Weitere Anzeigen und 
 Zusatzzeilen sind kostenpflichtig. (CHF 60.–  
für 6 Zeilen, Zusatzzeilen CHF 15.–). Casafair­ 
Mitglieder benutzen für die Bestellung einer 
Kleinanzeige das Formular auf casafair.ch/ 
kleinanzeige. Nicht­Mitglieder wenden sich an 
 anzeigen@casafair.ch.  
 
 

Anzeigeschluss für das nächste Casanostra  
ist der 13. Januar 2023.

Suche
Gesucht kleines Grundstück im Grossraum 
 Zürich zu kaufen/pachten/im Baurecht 
zum  Errichten  eines kleinen Fertighauses für 
sehr rücksichtsvolle Einzelperson. Auf 
 Angebote freut sich considerate@bluewin.ch

Biete

Ferienhaus Surselva/Region Ilanz-Laax 
Wir vermieten unser Ferienhaus in Ruschein GR 
für max. 8 Personen, 3 Schlafzimmer, 2 Bäder.
Gratis Skibus zur Weissen Arena Flims­Laax, 
20 Automin nach Obersaxen und Brigels.
Anfragen: chmu@gmx.ch

Zu vermieten 5.5-Zimmer-Einfamilienhaus 
Das Haus wurde diesen Sommer fertig saniert. 
Die Küche und das Bad wurden modern ausgebaut 
Post, Bank, Migros, Apotheke sind in der Nähe 
Die bevorzugte Verkehrslage spricht für sich. ghk
Für Auskunft oder Besichtigung Tel. 062 822 03 00

Von Privat zu vermieten in Interlaken, 
infolge Pensionierung, gegenüber West­Bahnhof, 
Interlaken: (Gemeinschafts-) Praxis für Arzt/Ärztin 
(Kinder­, Augen­, Zahn­ oder allg.) oder für 
 Büroräumlichkeiten. Im DG, 7 Zimmer, ca. 120 m2. 
 Gesamtsanierung im Frühling/Frühsommer.  
Einzug ca. Spätsommer/Herbst 2023. Interessiert? 
mltribo@bluewin.ch oder Tel. 079 924 89 49  
(ab 17.00 h)

i n s e r a t e

Branchenverzeichnis   
(  F o r t s e t z u n g  vo n  s e i t e  1 8  )

J a s m i n  B ä r t s c h i , G e s c h ä f t s l e i t u n G 
J u n G e  G r ü n e  s c h w e i z

casanostra 169 
erscheint am 9. Februar 2023.

 
Insertionsschluss: 13. Januar 2023.

Mehr Informationen zur Initiative und ein 
Unterschriftenbogen zum Ausdrucken unter  
umweltverantwortung.ch oder auch auf  
casafair.ch/umweltverantwortung-uebernehmen

Reservieren Sie Ihre  

Tiny-Wohneinheit
 
in Preonzo-Bellinzona,  
Kleinsiedlung mit  
8 Einheiten, ruhige Lage,  
perfekter ÖV.

MINERGIE-P ECO.
 
Preise:  
CHF 470 000 – 670 000.–
Bezug: Herbst 2023
roger.fischer@mus.ch
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Die Denkmaler
Silvio Pfister, dipl. Malermeister
dipl. Handwerker  
in der Denkmalpflege FA
Militärstrasse 30A, 3014 Bern
optimaler.ch, denkmaler.ch
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Malters. Er hat bei seinem Projekt kleine Schritte ge-
macht: «Bei der Heizungssanierung sind wir sehr 
 behutsam vorgegangen. Bei einer Partei haben wir 
die geplante Fussleistenheizung auf Wunsch erst 
ein Jahr später eingebaut, in einer Wohnung sogar 
erst beim Mieterwechsel.» 

Individuelle Lösungen
Heizung und Isolation sind zudem nur zwei Themen 
von vielen. Auch langfristige Mietverhältnisse, Ver-
dichtung oder das Weiternutzen der Substanz leisten 
einen Beitrag. Dafür muss das Potenzial der Liegen-
schaft geklärt sein. Ist eine Aufstockung möglich? 
Oder sind die Substanz und die Raumaufteilung 
nicht mehr marktgerecht und ein Neubau wäre die 
bessere Lösung? «Ein 60-jähriges Haus mit sehr klei-
nen Badezimmern ist auch nach einer Sanierung 
nicht attraktiv. Da sollte man grundsätzlicher den-

>>>

Bevor Hand angelegt wird, lohnt es sich,  
die Präferenzen der Mieterschaft zu kennen.  

Foto_demaerre/iStock

So ergeben sich Lösungen nach Mass. 
Foto_demaerre/iStock

renovabene.ch

Renovabene ist der neue Online-
Sanierungsratgeber, den Casafair 
als Partner mit entwickelt hat. 
Er begleitet Vermieterinnen und 
Vermieter vor, während und 
nach energetischen Sanierungen 
und fördert den Austausch 
mit den Mieterinnen und Mietern. 
Das Portal liefert fundierte 
 Antworten und Beispiele zu 
den wichtigsten Fragen.

Text_Corinne Roth Vock, Schlosswort

Infos
casafair.ch/angebot/beratung
casafair.ch/veranstaltungen

Studie  
«3 Gewinner: Energetische Sanierungen – Eigentümer,  
Mieter und Umwelt als Gewinner» von Wüest Partner, 
04.06.2020, blog.wuestpartner.com

Kosten: gratis zugänglich
Online seit: 2020
Themenkreise: Planung, Realisierung, 
Betrieb, Finanzen, Recht, Bau  
und Kommunikation. 
Träger: Energie Schweiz, Bundesamt 
für Energie, Bundesamt für Wohnungs-
wesen
Projektpartner: Casafair, SVIT,  
zawonet, SIG

Ergänzung: locabene.ch, der Sanierungs-
ratgeber für Mieterinnen und Mieter 

«Die Bruttomiete ist bei elf  
von zwölf Gebäuden gesunken.»

Sie engagieren sich seit Jahren  
im Bereich Energiesanierung.  
Was treibt Sie an?  
Niklaus Haller: Jede Öl- und Gasheizung, 
die heute noch eingebaut wird, ist 
 aufgrund ihrer Lebensdauer eine Fehl-
investition. Wenn wir die Klimaziele 
 erreichen wollen, müssen wir komplett 
von den fossilen Energien wegkom-
men. Ich freue mich, wenn wir Gebäude 
so sanieren können, dass am Ende 
 alle profitieren: Das Klima, die Eigen-
tümer*innen, die Mieter*innen und 
die  Gesellschaft.

Wie motivieren Sie sanierungs
willige Eigentümer*innen zu guten 
Lösungen?
Die Motivation bringen Private in der 
 Regel schon mit. Sie wollen eine sinn-
volle, nachhaltige Lösung. Bei Institutio-
nen kommt der Druck immer stärker 
von den Anleger*innen. Sie müssen han-
deln und wissen, dass sie dafür gute 
Partner brauchen.

Ihr Büro hat sich 2020 an der Studie 
«3 Gewinner» von Wüest Partner 
und Energie Schweiz beteiligt. Was 
war das wichtigste Ergebnis?
Es wurden energetische Sanierungen 
von zwölf Mehrfamilienhäusern im Mit-
telland analysiert. Die Bruttomiete 
hat sich für die Mieter bei elf der zwölf 
untersuchten Gebäude reduziert, da 
dank der energetischen Sanierung die 
Heizkosten stärker gesunken sind, 
als sich die Nettomiete erhöht hat. Das 
ist ein ermutigendes Resultat!

Fo
to

_z
vg

Niklaus Haller, Energie­
sanierungsspezialist, 
 Architekt, Zürich

Interview_Corinne Roth Vock, Schlosswort
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Ihr Partner für ganzheitliche Solarlösungen. Seit 1985.
Warmwasser | Solarstrom | Heizung

Der Sonne nach.

www.hassler-energia.ch

I N S E RAT

Wir bewerten Ihre
Liegenschaft. Intelligent.

ENGEL & PARTNER
Immobilien- und Bauberatung

Birchstrasse 185  Postfach  8050 Zürich
Telefon 044 312 76 80  Fax 044 312 76 81

engelpartner@bluewin.ch

Affolternstrasse 128 Postfach 8050 Zürich
Telefon 044 312 76 80 mail@engel-partner.ch

www.engel-partner.ch

I N S E RAT E

ken», erläutert Markus Schuler. Als Berater kennt er 
Situationen, in denen die Lösung hart erarbeitet wer-
den muss. Gerade bei Erbengemeinschaften gehen 
die Bedürfnisse oft auseinander. Kathy Steiner ist 
wichtig, dass Casafair hier Hand bieten kann: «Sanie-
rungsprojekte sind in unserer Beratung ein grosses 
Thema. Darum haben wir neben der fachlichen Bera-
tung auch ein Mediationsteam und Kursangebote.»__

6_Fair Sanieren__thema thema__Fair Sanieren_7
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casafair.ch und habitatdurable.ch sind die 
Servicewebsites zu  allem, was Wohneigen-
tümerinnen und Eigentümer wissen müssen. 
Das Internetangebot zählt rund 24 000 Auf-
rufe pro Monat.

  die bannerwerbung wird in zwei  
Formaten angeboten:

 · Skyscraper 160 × 360 Pixel 
als gif*, jpg, oder png­datei.  
Max. 500 kb

 · Button 160 × 120 Pixel 
als gif*, jpg, oder png­datei.  
Max. 500 kb

 * mit oder ohne animation, keine audiospur

 
Tarif 
bannerwerbung auf casafair.ch

  Bannerwerbung auf habitatdurable.ch

  1 Jahr Laufzeit
 · skyscraper : cHF 1400.– / CHF 400.–
 · button : cHF 1000.– / CHF 300.–
 

1 / 2 Jahr Laufzeit
 · skyscraper : cHF 800.– / CHF 200.–
 · button : cHF 500.– / 150.–
 

1 Monat Laufzeit
 · skyscraper : cHF 250.– / CHF 60.–
 · button : cHF 160.– / CHF 40.–

  Kombi-Angebote und Aktionen
  Kostenloser eintrag ins branchen­

verzeichnis während der laufzeit  
der bannerwerbung.

  Kombi casafair.ch und  
habitatdurable.ch: 

  Preis bannerwerbung auf  
casafair.ch + 20%.

  alle Preise zuzüglich 7,7 % Mwst.

  ihre Werbung erscheint im Wechsel  

mit jeweils höchstens 9 anderen bannern.

Bannerwerbung auf casafair.ch  
und habitatdurable.ch

online­Werbung «casanostra» und «Habitatdurable»

buchung und beratung via  
anzeigen@casafair.ch  
oder tel. 031 312 00 35



MitgliederMagazin «casanostra» und «Habitatdurable»

Magazine und Leserschaft

Über 25 000 Wohneigentümerinnen 
und eigentümer lesen das  
casanostra, mehr als 1000 weitere 
die revue Habitatdurable. 

davon besitzen 53 % ein einfami­
lienhaus, 30 % stockwerkeigen­
tum und 17 % ein Mehrfamilienhaus 
oder mehrere Wohn­, geschäfts­
häuser, genossenschaften oder an­
dere liegenschaften.

casanostra

Auflage : 15 000 exemplare
Wemf­beglaubigt ( 2022 ):
13 608 exemplare

Rest : zielversand

Umfang : 24 seiten

Format : 210 × 297 mm

ePaper: Versand an 1000 adressen

Revue Habitat Durable

Auflage: 1200 exemplare

Umfang: 8 seiten

Format: 210 × 297 mm

Druckunterlagen : als Highend­PdF,
Farben sind in skala aufzulösen.
daten, Kontrollausdruck per Mail an :
anzeigen@casafair.ch
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